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Abbau-er ZwangLwirtschast.
Im R?ichsminist?rium für Ernährung und Landwirtschaft

fanden unter der Leitung des Ministers Hermes  Be¬
sprechungen mit den Ernährungsministerien von Bayern,
Württemberg und Hessen statt- Die Verhandlungen ergaben
M'n einheitlichen Willen, der- Abbau der Zwangs¬
wirtschaft  gemeinsam duvchzuführen. Hinsichtlich des
Brotgetreides  herrsche volle Uebereiitstimmung dar¬
über, daß die straffste Bewirtschaftung und schärfste Erfassung
durchgeführt werden müssen. Die baldige Schaffung aus¬
reichender Getreiöereserven ist eine der wichtigsten Aufgaben
der Ernährungswirtschaft - Auch bei Milch Butter und
Inlandskäse  soll keinerlei Aenderung eintreten . Für
Oelfrüchte ist die Aufhebung her Bewirtschaftung bereits er¬
folgt. Ueber die Bewirtschaftung und Freigabe der Kar¬
toffel»  soll in der ersten Hälfte des Arwust ein Beschlutz
gefaßt werden- Falls sich eine befriedigende Ernte erwarten
läßt , wird die Freigabe als die zweckdienlî ste Lösung be¬
zeichnet. Die Fleischbewirtschaftuna  soll im kerbst
ihr Ende finden. Mit allem Nachdruck ist die Einfuhr , und
wenn möglich die Bewilligung , von Futtermitteln zu be¬
treiben- Die Fleischkarte soll sofort  aufgehoben unH
durch eine Reichskundenliste ersetzt werden. Bei den
Schlachtviehpreisenwurde eine Ermätzigung von durchschnitt¬
lich 40 Mark für den Zentner Lebendigewickt un êr Ein¬
fügung einer neuen Klasse D für geringwertiges Vieh mit
einem Preissatz von 180 Mark gefordert. Die Zwangs-
bewtrtschaftung inländischen Fleisches soll einheitlich und
gleichseitig für das gesamte Gebiet im Herbst aufgehoben
werden, aber keine vorzeitige oder gesonderte Freigabe ein¬
zelner Vieharien oder innerhalb der Länder- Entgegen-
stehende Anordnm ' gen werden rückgängig gemacht. Das
Reichsministerium wird mit der heute nicht vertretenen
badischen  Regierung darüber verhandeln. Die Freigabe
von Margarine wurde gutgeheitzen- Die Bewirtschaftung
des Inlands schmalz es  soll mit der Freigabe des
Fleisches aushören. Die Zuckcrbewirtschaftuna sollen ihren
Grundzügen aufrecktcrhalten werden. Die Preise sollen
möglichst niedrig bemessen werden- Die Einfuhr von nicht
bewirtschafteten Nahrungsmitteln , zum Beispiel Salz¬
heringen , wird möglichst sofort freigegeben. Das Reichs-
Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft wird sich mit
allen Mitteln dafür einsetzcn, datz im neuen WirtschafisjaHr
wenigstens eine Stabilisierung der Düngemittelpreise er¬
reicht wird. Von den Kriegsgesellschaften sollen nur die¬
jenige« weiter bestehen bleiben, welche die Kontrolle der Be¬
wirtschaftung der wichtigsten Nahrungsmittel lGetreide.
Milch usw) ausüben . Mer auch innerhalb dieser wird eine
möglichste Bereinfachnng und Verbilligung angestrebt.

*

Der Volkswirtschaftsausschuß des Reichstages nahm
eine« vom Zentrum eingebrachten Antrag an, bei der Auf¬
hebung der Zwangswirtschaft für Kartoffeln eine Reichs-
reftrve von 20 Millionen Zentnern zu schassen. Ein gemein¬
samer Antrag der Deutschen Volkspartei. der Deutsch ratio¬
nalen, der Demokraten und der Banrischen Volkspartei , die
Zwangswirtschaft für Kartoffeln ^unvierzüglich aufzubebcn,
wurde mit 16 gegen 12 Stimmen der Sozialdemokraten und
Unabhängigen angenommen.

Ein Reich§mietftenerqefetz.
. Im Reichsarbeitsministerinm ist der Entwurf eines

Reichsmietsteuergesetzesausgearbeitet worden. Danach sollen
die Länder zur Förderung des Wohnungsbaues für das
Jahr 1920 von allen Nutznietzern von Wohnungen eine Ab¬
gabe  erheben . Ihre Höhe steht noch nicht fest. Von der
Abgabe sind nur die öffentlichen, sowie die kirchlichen oder
charftativen Zwecken dienenden Gebäude befreit. Die Län¬
der und Gemeinden können zu der Abgabe Zuschläge er¬
heben- 10 Prozent des Ertrages der Steuer behält das
Reich zur Bildung eines besonderen Fonds . Die Steuer soll
am 1. Oktober oder am 1. Januar in Kraft treten. Die
bayerische Regierung steht, der „Vossischeu Zeitung" zufolge,
dem Entwurf ablehnend gegenüber und verlangt , datz die
Regelung der ganzen Angelegenheit der Lanöesgefetzgebuug
tiberlassen wird. („F. Z.")

Sreinde Truppentransporte in Deutschland.
Berlin,  3 . Aug. Eine Kommission der Eisenbahner-

yrganisationen wünschte vom Minister Groener eine Stel¬
lungnahme zu den Truppentransporten durch Deutschland.
Sie verlangen , datz auch das Auswärtige Amt gegen die
Ententetransporte protestiere, und die Regierung selbst unter
Beihilfe der Eisenbahnervertretungen die Ueberwachuna
der Bahnstrecken übernehme. Der Minister erklärte wieder¬
holt , datz Deutschland durch gewisse Abmachungen ge¬
bunden  sei und der Transport von Truppen und Heeres¬
material der Entente nicht ohne weiteres zurückgewiesen
werden könne. _

Ganz Thrazien in griechischer Hand.
mz. Kirkilisse,  3 . Aug. (Reuter .)

Die griechischen Truppen haben nunmehr ganz Thrazien
Sis an die Tschataldscha-Linie besetzt, Jasar Tagar (der ge¬
fangene Bandenführer ) wird nach Athen gebracht werden.

Ausschub-er russ.-poln. Verhau-iuugen.
London,  2 . Ang. (Renter .) Ei» Moskauer Fnnksprnch

meldet: Die Waffenstillstandsverhandlungen wurden a n s -
gesetzt und die polnische«  Delegierte « kehren nach
Warschau zurück, um von ihrer Regierung die Ermächtigung
zur Unterzeichnung nicht nur des Waffenstillstandes, sondern
auch der grundlegende« Friedensbedingungen,  die
die Sowfetregiernug ausgestellt hat, zu erlaugen.

Berlin,  2 . Aug. Nach einer Wiener Meldung der
„Rossischen Zeitung " funkte die polnische Maffeustillftands-
kommission am 28. Juli dem polnischen Außenminister , datz
der Vertreter des Sowjetkommandos i« Baranowitschi ihr
mitgetcilt habe, datz die Sowjetregiernng nicht nur über den
Waffenstillstand, sondern auch über den Frieden  verhan¬
deln wolle. Diese erweiterten Verhandlungen sollten a m
4. August  in Minsk beginnen. Da die polnische WaffensffK-
standsabordnnng keine ansreichenden Vollmachten für die
Friedeusvcrhandlnngen besaß, erbaten die Sowsetvertret -r
entweder die Erweiternng der polnischen Vollmachten oder
das Eintreffen von neue« mit neuen Vollmachten versehenen
Delegierten.

London, 4.  Aug . Der bereits rrwäh -nte Moskauer
Funkspruch vom 3. August über die Waff-nstillstandsver-
handlnngen berichtet, daß die polnische Delegation am
1. August in Baranowitschi ihre Vollmachten den russischen
Vertretern übergeben hat. Ihr Auftrag beschränkte sich aus
die Waftenstillstandsbedingungen. Die rufstsche Delegation
erklärte aber, datz auf Grund der früheren polnischen Vor-
schläge die Vollmachten nicht nur zur Unterzeichnung der
Waffenstillst,andshMngimgen, sondern auch der Hanpt-
sriedensbedingungen ermächtigen müßten. Die polnische De¬
legation erklärte darauf, datz sie gezwungen sei, nach War¬
schau zurückzukehren, um diese Angelegenheit der Entschei¬
dung ihrer Regierung zn unterbreiten , und ist am 2. August
nach Werschau zurückgereist.

#

An der Front  machen die Russen weitere Fortschritte.
Lomscha  ist von ihnen besetzt, ebenso B r e st- L i t o w sk.
Die Kämpfe drehen sich setzt in Nr Hauptsache um die Ueber-
gänge über die Flüsse, die die letzte Barriere vor Warschau
bilden, Narew und Bug.  Die Russen melden, daß sie
die Uebergänge bereits erzwungen hätten. Die Polen sprechen
von Kämpfen am Bug. Auch im Süden , in Galizien, haben
die Russe« weitere Fortschritte gemacht: die Rote Armee soll
immittelbar vor Lemberg stehen. Vis fetzt haben die Sowiet-
truppen es sorgfältig vermieden, die deutsche Grenze zu
überschreiten- Man darf als sicher annehmen, daß die Frage,
ob die russische Armee in Deutschland eindrtngen wird , erst
dann beantwortet wird , wenn die Ziele der russischen Armee
in Polen erreicht sind, erst dann, wenn auch das westliche
Polen in den Händen der Roten Armee ist. Verschiedene
Blätter wollen wissen, daß nach Aussagen russischer Offiziere
Rußland die alte Grenze  zwischen Deutschland und Ruß¬
land wiederherstellen wolle. Die Polen sollen ans den frü¬
heren deutschen Gebieten hinausgeworfen werden-

Mudski vom Oberbefehl zurückaetreten?
dz.  Die „Deutsche Allgemeine Zeitung" gibt eine Mel¬

dung des Kopenhagener Blattes „Vcrlingske Tidende" wie¬
der. wonach General Pilsndski den Oberbefehl des polni¬
schen Heeres an die Franzosen abgegeben habe.

Rene russische Gsfeusive am Zereth.
Breslan,  3 . Aug.

Zuverlässiger» Nachrichten zufolge haben die Russe« eine
neue Offensive am Sereth eingeleitet. Sie stoßen energisch
vor und stehen augenblicklich bereits 30 Kilometer vor
Lemberg.  Die Polen ziehen sich zurück.

Brest-Litowsk genommen.
London 4.  Aug . Ein Moskauer Fnnksprnch über¬

mittelt folgenden bolschewistischen Heeresbericht: Die Gegend
von Lomska  haben wir besetzt. Südwestlich von Vialystock
haben unsere Truppen nach heftigen Kämpfen den Narew-
Uebergamg erzwungen.  Sie setzten ihren Vormarsch
fort. Nach heftigen Kämpfen haben wir am 1. Angnst
Rrest - Litowsk  genommen . I « der Gegend des Styr
sind beftige Kämpfe im Gange. Im Krim-Abschnitt sind hef¬
tige Kämpfe in der Gegend des Flwsses Konski-Konskaja
im Gange.

Revolntionsvorbereitunaen in polen.
London,  4 . Aug. (Havas.) Ein Moskauer Funkspruch

meldet die Bildung eines revolutionären Komites in Polen
mit Marklews als Präsident. Dieses Komite soll an die
Arbeiterschaft Polens , die zur Erhebung geqen die bürgerliche
Negierung Piliudskis .aufgefordert wird, ein Manifest ge¬
richtet haben. — Da die Nachricht von polnischer Seite nicht
bestätigt wird, muß sie mit allem Vorbehalt ausgenommen
werbe«.

Rumäniens Mobilisierung.
Paris,  3 . Auq. Ans Warschau wird gemeldet, die roten

ruppeu hätte» die Grenze von Beffarabie« überschritten.
Rumänien habe deshalb mit der Mobilisierung begönne ii
wie es Sorvjetrutzland angezeigt habe.

Die Notlage-er-rutschen Presse.
Nürnberg.  2 . Aug. Eine am Samstag hier abge¬

haltene, sehr zahlreich besuchte Hauptversammlung des Ver¬
eins bayrischer Zeitungsverleger nahm nach langer, sehr er¬
regter Erörterung eine Entschließung an , worin im Hinblick
auf die außerordentliche Steigerung des Druckpapiers und
auch der damit im Znsammenhanq stehenden Riesengewinne
der Papierfabriken der Reichstag und die Reichsregicrung
dringend ausgefordert werden, hier einmal nach dem Rechten
zu sehen, da es nicht angängig sei, daß die Papierfabriken
und die Macht des Ringes auf Kosten der Allgemeinheit
sich in unerhörter Weise bereicherten. Die Versuche der
Selbsthilfe seien vergeblich geblieben Es wird gefordert:
sofortiger Preisabbau für Zeitungspapier auf vorläufig
wenigstens 2 Mark, wenn nötig Zwangsmaßnahmen gegen
den Ring der Papierfabrikanten ferner bei den Gliedstaaten
des Reichs darauf hinznwirken, daß das für die Herstellung
des Zeitungspapiers benötigte Holz zu entsprechenden Prei¬
sen zur Verfügung gestellt werde- Schließlich wird verlangt,
dafür zu sorgen, die erforderliche Kohlenmenge für die
Papierfabriken sicherzustellen, damit neue Preisaufschläge
nicht mit Arbeitsunterbrechnng begründet werden könnten,
Käme der Abbau des Papierpreises aus der angegebenen
Grundlage nicht sofort zustande, so wäre der Zusammen¬
bruch der deutschen Presse unvermeidlich. Aehnlich lügen die
Verhältnisse auf dem Gebiete der Druckfarben. Ferner
wurde von der Reichsregierung die Abschaffung der An-
zeigenstener gefordert, sowie verlangt , von der bevorstehen¬
den erdrückenden Erhöhung des Postzeitunastarifs abzu-
fehen, zumal da es im eigenen Interesse der Reichsregieruna
und aller NachgeordnetenStellen liege, den Zusammenbruch
der Zeitungen zu verbüken, weil nur mit ihrer Hilfe die
Regierung und die Behörden die unentbehrliche Fühlung,
»ahme mit dem Volk ankrechterbaltenkönnten.

Die Zittauer Revolte.
Di Dresdener Regierung verhängte Ken  Belagerungs¬

zustand über Stadt und Umgebung und setzte Reichswehr in
Marsch gegen Zittau . Die Erregung ist gestern bereits ab-
geslaut- Die Radikalen haben ihre Forderungen fallen
lassen: sie fordern nur noch Aufhebung des Belagernngs-
znstandes. Der Bahnoerkehr nach Dresden , der kurze Zeit
unterbunden war , ist wieder ausgenommen. Ueber die Fort¬
führung des Streiks soll in den Betrieben abgestimmt
den. Die Zeitungen können wieder erscheinen.

Ueberfall auf ein Krieg?g ifanyenenlager.
Stettin-  3 . Aug. In der Nacht zum Sonntag griff

eine etwa 70 Mann starke Baude bas Kriegsgefangenenlager
Altdamm an. bemächtigten sich der Gewehre, drang in das
Lager und nahm aus der Wasfenkammer noch weitere 20
Gewehre mit- Die Hauptwache des Lagers eröffnete das
Feuer und vertrieb die Eindringlinge , die die Gewehre
foriwarfen nnd entflohen. Nur die 15 Gewehre der Wacht¬
posten wurden von ihnen mitgenommen.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 4. August.

Pressevertreter als Gäste des Magistrats in Wiesbaden.
Vom 8. bis 16. August wird die Stadt Wiesbaden die Ver¬
treter der führenden Zeitunaen des unbesetzten Gebiets als
Gäste hier empfangen. An über 20 Zeitungen und Verlag«
aller Parteirichtungen ist vom Magistrat die Einladung zu
einem einwöchigen Besuch in Wiesbaden ergangen, die
meisten Zeitungen haben bereits die Einladung angenom¬
men. und zwar in der Mehrzahl für ihre Chefredakteure.
Der Magistrat hat sich zu dieser Maßnahme veranlaßt ge¬
sehen. um dem immer deutlicher erkennbar werdenden Vor¬
urteil gegen die Badeorte des besetzten Gebietes entgegen
zu wirken, das im unbesetzten Gebiet offensichtlich besieht
und durch das eine schwere Veeinträchtiguna des Fremden-
zuslusses eingetreten ist. Den fremden Güsten sollen nicht
glänzende Feste vorgeführt, sondern es wird ihnen Gelegen¬
heit geboten werden, unter kundiger Führung die muster¬
gültigen Einrichtungen Wiesbadens und di? Schönheiten
«einer Umgebung erneut kennen zu lernen , in täglichem
Zusammensein mit Vertretern des Magistrats , der Kurver¬
waltung , und den in der Reklamekommisston des
Magistrats vertretenen Vereinen — Hotelbesitzerver-
ein, Kurverein . Verein der Aerzte Wiesbadens , kauf¬
männischer Verein, -Hans- und Grnndbesitzerverein —
die hiesigen Verhältnisse, Wünsche nnd Sorgen zu besprechen
und im übrigen während ihres Anfenthaltes sich an Ort
und Stelle von den stier herrschenden Zuständen zu unterrich¬
ten. Hierdurch soll die Gewähr gegeben werden, daß künftig¬
hin objektive und zutreffende Berichte über Wiesbaden in
der Presse erscheinen, die das deutsche Publikum immer
wieder auffordern, Wiesbaden, die Stätte , an denen es
früher so oft und gerne Erholung und Heilung suchte und
fand, auch setzt nicht zu vergessen.

Eine Seltenheit . Aus dem Wochenmarkt wurde gestern
eine Gurke ausgewogen, die nicht weniger als 7 Pfund wog.

Volkslesehalle. Im Monat Juli betrug die Zahl der
Leser 1639 und der Leserinnen 898.

Beim Rangieren vernnglückt ist heute morgen 5 Uhr
im Devot der Straßenbahn in der Luisenstraße der SKaffne
Otto Wittmann . Ex geriet zwischen zwei Wagen und erli
innere Verletzungen, die seine Ueberführung in das st"
Krankenhaus notwendig machten.
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Am 31. Juli : Ehefrau Martha Heerz . geh . Schneider,
26 I .- Lehrerin Leopoldine Bäppler , 49 I .; Kaufmann Jo¬
hann Messer, 46 I . Am 1. Aug .: Witwe Katharine Probst,
geb. Kappus , 79 I .: Kind Hedwig Gruber . 3 Monate . Am
2. Aug.: Stütze Margarete Salzig , 25 I .: Witwe Rofalie
Oppenheim, geb. Bermann , 86 I.

Nurhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usrv.
Dnci v. Kerekjarto  wird in seinem mit großem

Interesse erwarteten Konzerte am Donnerstag , dieser Woche,
abends 8 Uhr . im großen Saale des Kurhauses das Violin¬
konzert in A-hur von Mozart , „Die Nachtigall " von Sarasate,
„Hcxentanz " von Paganini , einige kleinere Piecen wie „Ave
Maria " von Schubert -Wilhelmj , „Der kleine Hirtenknabe"
non Debussy, Perpetuum mobile von Fr . Ries und eine
eigene Komposition „Kindertraum " , sowie ferner mit Herrn
Wille Renner,  welcher die Klavierbegleitung übernommen
hat . die Sonate für Violine und Klavier in A-dur von Cäsar
Franc ! zum Bortrage bringen.

Residenz-Theater.
V i l m a Marbach,  der Liebling des Residenzlheater-

stammpubliknms , verabschiedete sich am Montag Abend als
„Frau im Hermelin " von ihren zahllosen Verehrern . Die
Vornehmheit ihrer Erscheinung , der Charme ihres Wesens,
Spiel und stimmliche Vorzüge vereinigten sich bei dieser aus¬
gezeichneten Künstlerin zu einem solch hohen Matz von wert¬
vollen Eigenschaften, daß die Anteilnahme des dichtbesetzten
Hauses an ihrem Abschied verständlich war . Das Residenz-
theater verliert viel in Vilma Marbach . Nicht zuletzt die
schöne, standhafte Gräfin in der Gilbertschen Operette , dte
sie in einer Weise verkörperte , wie es wenigen Sängerinnen
möglich ist, läßt ihren Verlust fast unersetzlich erscheinen-
Auch am Montag bot sie wieder eine überaus frische, in jeder
Hinsicht glänzende Leistung , die die Zuschauer begeisterte und
zu nicht endenwollenden Beifallsstürmen hinritz . Die Bühne
schien in eine Blumenausstellung verwandelt , so groß war
die Zahl der sichtbaren Abschiedsgrütze , und die Verehrer
tobten und bettelten so lange , bis die Scheidende ihnen ein
baldiges Wiedersehen versprach . Auch die übrigen Mitwir-
kenöen waren ganz auf der Höhe, die Vorstellung gehörte zu
den besten Gesamtleistungen der Luisenstratzebühne . Her¬
mann Friedenreich  spielte anstelle von Josef Wildt den
Obersten und zeigte neben den bereits anerkannten Vor¬
zügen seiner schönen, gut geschulten Stimme sehr viel Tem¬
perament , Karl Ehrhardt - Hardt  war wieder ein aus¬
gezeichneter Graf und Emmy Pelery,  Eduard Bätz und
Kurt Stolzenberg  wurden dank der glänzenden Wieder¬
gabe ihrer lustigen Rollen wieder das Opfer des stürmischen
Dacapobegehrens der Menge

A»r Kassa«und Nachbargebiete».
tr . Masienheim . 3. Aug . Verschiedenes.  In diesem

Jahre findet nach alter Sitte die hiesige Kerb  am 28. Aug.
statt. Es soll diesmal etwas ganz besonderes geboten wer¬
den. — Die Maul - und Klauenseuche  greift auch hier
«m sich Hoffentlich hält sie nicht zu lange an und der
„Kerbe-Hammel " bleibt davon verschont.

red. Höchst. 4. Aug. Die Demonstrationen in de»
Farbwerken.  Zu der gestrigen Erklärung des Arbeiter¬
rates der Höchster Farbwerke hat die Direktion eine Zuschrift
an das Wolsfsche Büro gerichtet , in der ihre Stellungnahme
zu der Ausrechterbaltung der 56stündigen Arbeitswoche in
einzelnen Spezialbetrieben dargelegt wird . Nach den Be¬
stimmungen des abgeschlosienen Reichstarifs für die chemische
Industrie ist die SSstünöige Arbeitswoche für solche Betriebe
Ausdrücklich zugelaflen . Wenn in der Erklärung des Ar-
beiterrats die Regelung der Arbeitszeit in den Höchster
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Farbwerken als Gefährdung der 48stündigen Arbeitswoche
hingestellt wird , so beweist das , daß der Arbeiterrat seine
Aufgabe , die Arbeiterschaft aufzuklüren und zu beruhigen,
nicht erfüllt Hat und daß daher ihr ein wesentlicher Teil der
Verantwortung für die bedauerlichen Vorfälle trifft . Ein
Günstlinasftistem , wie es der Arbciterrat behauptet , ivar
und ist in den Höchster Farbwerken nicht vorhanden . Der
Arbeitcrrat vermag zur Begründung dieses Vorwurfs kciner --
lei Tatsachen anzuführen . Die terroristischen Vorgänge , die
sich in den Werken abgefpieft haben und die allerdings die
große Mehrheit unserer Arbeiterschaft bedauert , waren nicht
so harmlos , wie sie der Arbeiterrat jetzt hinstellt . Schon die
Art der Verletzungen , die einige Direktoren davongetragen
haben , beweist, daß eiserne Instrumente  benutzt
worden sind.

vermischtes.
Die Königsberger Messe, die am 16. August eröffnet wer¬

den sollte, mußte wegen des Streiks der Transportarbeiter
um einen Monat verschoben werden.

Feindliche Blume «. Ein Vlumenfachmann will entdeckt
Haben, daß bestimmte Arten von Blumen , wenn sie in der¬
selben Vase miteinander vereinigt werden , sich nicht ver¬
tragen und gegenseitig schädigen- So sollen zum Beispiel
irgend welche geschnittene Binnen sich nicht lange frisch hal¬
ten . wenn sie mit Reseda zusammengebracht werden . Ebenso
hat man bemerkt , daß Mohnblumen sich gegen andere
Blumen „feindlich" verhalten und auf Gefährten in derselben
Vase einen schädigenden Einfluß ansüben . Sie sind aber
nicht nur die Ursache dafür , daß die anderen Blumen rasch
welken , sondern sie verblüffen auch ihrerseits sehr schnell.
Auch Wicken sind Blumen , die man stets nur allein in einer
Vase verwenden soll- Sind sie mit anderen Kindern Floras
zu einem Strauß vereint , so bewirken sie, daß die arideren
Blüten rasch verwelken , und sie selbst halten sich ebenfalls
nur kurze Zeit in frischem Zustand . Verschiedene Arten von
Rosen vertragen sich auch nicht untereinander . So hat man
herausbekommen , daß gelbe Teerosen , die mit roten Rosen
in dieselbe Vase gestellt werden , bereits nach wenigen Stun¬
den verwelkt waren . Hielt - man die Teerosen allein , dann
befanden sie sich noch nach Tagen in vortrefflicher Verfassung.
Man sollte daher stets darauf achten, daß man nicht „feind¬
liche" Blumen zusammenbringt.

§yott.
Rennen in Hannover.

_ _ Hannover . 3. Aua erst.
Somnier - Nennen.  17 006 A  1060 Meter . 1. H. Ruste-

meyers Lusa «Wenzel), 2. Berber II. 3. Seeckt. Tot . 37:10.
Kincsem - Rrnnen.  17006 A  1266 Meter . 1. SL u. C.

v. Weinbergs F a i ö a «O. Schmidt). 2. Rosenbusch, 3. Aar . Ferner:
Siidttrolcrin . Eifelturm , Bruno . Leutnant . Enver , Darnot . Dos--
ka U. Orkus. Lima. Tot. 59:16, Bl. 26. 19. 18:16.

Deister - Jagdrennen.  18666 A  4806 Meter . 1. Gestüt
Starpels Artilleriefeuer «H . Teichmann). 2. Tivoli.
3- Torv Hill II. Ferner : Demetrius . Schnucki. Rübezahl. Tot.
96:16. Pl . 29. 36:16.

Grabensee - Nennen.  46666 Jt  1860 Meter . 1. Gestüt
Grabitz' Wanderfalke «Rastenberger ). 2. Laland . 3. Einspruch.
Ferner : Mazevva. Glimmer. Tot . 86:16. Pl . 21. 14:10.

Preis von Bischofshole.  26606 A  1100 Meter . 1. Ge¬
stüt Graditz Dagmar «Rastenberger ). 2. Hvadschin. Tot . 13:10.

Preis von Waldfried.  25066 A  2200 Meetr . 1. Gestüt
Weils Wacker bart (Schläfke ). 2. Ulan II. 3. Dardanos . Fer¬
ner : Bogarivo. J -nbliug, Wigamur. Sula . Sterna . Tot . 48:10,
Pl . 14, 19, 13:10.

Troschke - Erinnerungs rennen.  17 (KW A  1400
Meter. 1. Frau G. Woltmarms De fielt «Rastenberger ),
2. Perl . 3. Dunst. Ferner : Harmonie. Walörnn . Faschingsfec,
Sperling . Tot. 83:16. Pl . 10. 10, 16:16.

Hürdenrennen der Dreijährigen.  18006 A  3000
Meter. 1. P . Lenz' Find  oge «Wurst). 2. Leonore. 3. Mienia.
Tot. 18:10.

Mittwoch- 4. August 1820

VottswWchast.
Berliner Börse.

Montanwerte weiter steigend, übriges still und abt
schwächend. Aus Berlin , 3. Aug., meldet unser *** Mit<
arbeiter : Der Sprung von 60 Prozent nach oben , den heute
die Aktien der Bismarckhütte  vollbrachten , bildet bas
vielbesprochene Tagesereignis . Auch Bochum er und
Phönix  gewannen erneut 12 bezw. 26 Prozent . Laura-
Hütte  etwa 16 Prozent , Oberbedarf 4 Prozent . Im Gegen¬
satz zu der HausseWunnung auf diesem Gebiete waren die
übrigen Märkte leblos , die Tendenz eher matter für Elek¬
trische, Schiffahrt und Kaliaktien . Schwach lagen O e l-
we rte:  Deutsche Erdöl auf Realisierungen bis 1886 sinkend.
Im Einklang mit dem Anziehen der Devisenkurse waren
Balutapapiere gebessert.

Deutsche Fonds  nicht einheitlich : 3%  Konsols um
ein Prozent erholt . — Für Kaffaindustriepapiere hält die
Kaufneigung an ; nur wenige Notierungen erfuhren Ab-
schwnchung, eine ganze Reihe anderer dagegen sind höher.

Die Versteifung des Dollarkurfes beeinflußt alle Devisen¬
märkte . Der Kurs für Newyork hat in der Schweiz bis auf
5.90 (5.87) angvzogen , gleichzeitig auch in Paris ans 13.32
(13.03). In Berlin erhöhte sich der Dollarkurs auf 43.75
(42.30) und stieg Nachmittags weiter auf 44.

Der Markkurs  litt unter den neuen Erfolgen der
bolschewistischen Truppen gegen die Polen , d. i. Hinaus¬
schiebung des Waffenstillstandes . Aus der Schweiz wisiÄ
eine Abschwächung  auf 13.66 (13.95), in Amsterdam ans
6.77 (6.95), in Paris 30.50 (30.75) gemeldet . An den d ° u t-
schen Börsen  waren alle ausländischen Zahlungsmittel!
verteuert , die französischen Franken stellten sich mit 326 (823)
über Parität.

Marktberichte.
Berliner Produktenbörse vom 3. August . Auf dem

Hafermarkt  ist die Stimmung fester : der Handel scheint
sich über das niedrige Gebot der Reichsgetreidestelle beruhigt
zu haben , zumal Käufe des Konsums wirksam zu werden be¬
ginnen . Preis etwa 136 Mark für 166 Pfund.

Besterung der Ernteanssichtcn in Amerika Nach dem
Wochenbericht der Preisberichtsstclle des Deutschen Landwirt¬
schaftsrats liegen die Märkte in den Vereinigten Staaten
matter infolge der weiteren Besserung der dortigen Ernte-
anssichten . Die Taxe für die W i n t e r w e i z e n c r n t e. die
am 1. Juli amtlich 518 Mill . Bushels betrug . ist
jetzt von der Statistikcrsirma Clemens . Cnrtis n. Co. auf
556 Mill . Bushels erhöht : der Ausdrusch übertreffe die Er¬
wartungen und das Ergebnis in dem wichtigsten Weizen¬
staat Kansas sei höher als bisher geschätzt. Hierzu gesellte
sich die Tatsache , daß die Witterung für das Gedeihen des
Frühjahrsweizens  günstig geworden ist, und daß
auch von Kanada hohe Taxen über den Ausfall der Früh¬
jahrsernte vorliegen , die in Manitoba , Alberta und Sas-
katschewan auf 366 Millionen Bushels geschätzt wird , wäh¬
rend im Vorjahre dort nur 165 Millionen Büchels geerntet
wurden . - Dementsprechend gestaltete sich die Tendenz der gm
15. Juli in Chikaqo eröffncten Weizen -Terminbörse : der
Preis fair Dezember -Weizen ist von 276.56 am Eröffnungs¬
tage auf 235 Cts . znrückgegangen.

Wasscrftäube am 3 August . Hüningen 2.33, Kehl 3.28.
Maxau 5.'02, Mannheim 4.17, Mainz 1.36, Bingen 2.27,
Rheingau 2.82, K8ub 2.56, Koblenz 2.48, Trier 6.22. Heil¬
bronn 0.46 Meter,

Hauptschriftlciter : Bernhard Grothus.
Verantwortlich für deutsche n.  auswärtige Politik : B . G r o t h u 8; für Knust,
Wissenschaft, Nnterhaltungs - u . volkSwirtschaftl . Teil : B . E. Eisenberger:
für Stadt - und Landnachrichten , Gericht und Sport : Heinz Gorrevz:
für die Anzeigen : Iah . Batzler;  Druck u . Verlag der Wiesbadener

B e r I a g 8 - A ll st a lt G. m. b. H., sämtlich in Wiesbaden.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft nach langen Leiden

mein geliebter Mann, unser treusorgender Vater,
Schwiegervater und Grossvater , der

Generalmajora. D.

Lukas Mejer
Ritter hoher Orden.

Wiesbaden,
Charlottenburg,

den 3. Aug . 1920.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Bertha Nlejer, geh. Kaup,
Margarete Stubenrauch, geh. Mejer,
Charlotte fiSejer,
Hermann Stubenrauch, Major a. D.

und 3 Enkelkinder.

Besuche dankend abgelehnt . —Beisetzung findet Freitag,
3' /z Uhr nachm ., von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt

Nervosität
vorzeitigeSMcfte

u. Ermüdung bekämpft
rasch u. dauernd „Fir-
musin". Aerztl. emvfobl.
u. begutachtet. Preis das
Paket, entb. 86 Tablett.
18.— A  Zu haben in
den Avotbeken. Devot:

Schützenbof-Apotheke,
Wiesbaden. Langg. 11.

SünlÜge Gelegenheiten
zu Kauf und Miete
v . herrschaftl .Villen
n. F,tagen weist nach

j.Chr. SUücli.
Wilhelmstrasse 56, j

Telefon 6658.

Stempelr~ i
Schilder. Grav ., Clichös

fertigt H. Götzen.
Langgaffe 37. Tel. 2428.

Emvf. lautend sämtl.

Vetr. Zeldschutz.
Nach 8 1 6er Neg.-Polizeiverordnung vom 14. 2.

d. I . ist das Betreten offener Grundstücke in der
Feldgemarkuno während der Zeit
vom 1. Mai bis Ende August von abends 9 Uhr

bis morgens 3 Ubr.
vom 1. September bis Ende Oktober von abends

8 Ubr bis morgens 4 Ubr
bei Straft verboten.

Zur durchgreifenden Bekämpfung der Felö-
diebsiäbft wird die Schließung des Feldes auf die
Feldwege und eingeftiedigten Grundstücke «Gär¬
ten) ausgedehnt und deren Betreten während der
angegebenen Zeiten hiermit für jedermann ver¬
boten. Zuwiderhandlungen werden bestraft

Ferner werden die Eigentümer und Pächftr
von Feld- und Gartengrundstücken aufgefordert,
etwaige Diebstähle von Früchten und sonstigen
Rodenerzeugnissen beim Feldgericht, Rathaus,
Zimmer 51. amuzeigen.

Wiesbadrn . den 24. Juli 1920.
Der Oberbürgermeister . «197S

In das Geosienscbaftsregister zu Nr . 3 „Elzer
Svar - und Darlehnskaffenverein t.  G . m. u. H."
zu Elz, ist folgendes eingetragen worden : Heinrich
Weimer ist aus dem Vorstand ausgefchieden und
an seil« Stelle der Manver , letzt Invalide Peter
Schenk 3ter getreten . Dft Veröffentlichung der
Bilanz erfolgt im landwirtschaftlichen Genosien-
schaftsblatt.

Hadamar , den 36. Juli 1926.
Das Amtsgericht. f2045

Aufgebot.
Die Hotel Wiesbadener Hof ßefdHdmft m. b. H.

zu Wiesbaden, vertreten durch den Geschäftsführer
Georg Jäger in Wiesbaden. Prozeßbevollmächtigtcr
Rechtsanwälte Dr . Mckel und Schneider zu Wies¬
baden. hat das Aufgebot des im Grundbuch von
Wiesbaden — Jnnen -Band 74 Blatt 1119. Ab¬
teilung III unter Nr . 12 eingetragenen Hvvotbeken-
briefts über ein Darlehen von 35 666 A «Fünfunö-
dreißigtausend Mark) beantragt.

Der Inhaber der Urkunde wird aufgesordert,
spätestens in dem auf den 23. November 1926.
vormittags 9 Ubr vor dem UnterzeichnetenGericht,
Zimmer 33. anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die KraftloSerklärung der Urkunde
erfolgen wird.

Wiesbaden, den 29. Juli 1920.
Amtsgericht. Abteilung 18. <»-E

In unser Handelsregister A Nr . 1058 wurde
heute bei der Firma „Cafs, — Restaurant — Bar
Bristol Rudolf Egert" ftt Wiesbaden folgendes
eingetragen: Die Firma lautet ietzt: „Eafs — Nc-
staurant — Bar Bristol Rudolf Egert Nachf.
Gustav Keiv". Inhaber ist der Kaufmann Gustav
Kcsp zu Wiesbaden. Der Uebergang der in dem
Betriebe des Geschäfts begründeten Forderungen
und VerbinbliKkeiten ist bei dem «Erwesibe des
Geschäfts durch den Kaufmann Gustav Keiv aus¬
geschlossen.

Wiesbaden, den 28. Juli 1926.
Das Amtsgericht, Abteilung 17. (St-ttas

Kursbericht der Frankfurter Börse
vom 3 . Ao ^ nst 1920.

Staats - Anleihen.

5. .Deutsche R.-Anl.1-9
t . di . da. . .
3ife. . . .do. da. . .
3. do. da.
4. .Preuss . Konsols . . .
3i(2. . .do. . . . do.
3. do_ do.
4. .Bad . Anleihev . 01.
4. .Bayer . Eisenb .-Anl.
3ife. .do. do. . .do.
3. . . .da. da . . .da. .
4. .Hessen.
?i/2. .do.
5. .Bosnien n. Herzeg.
5. .Bnlgar . Tabak.

V. K. L. K. V. K.
79 .50 79 -75 lifeOest . Staats -Rente . .
69 — 70— 4. .Oesterr . Gold-Rente 36 -50
58 -75 59 -50 4. . Oest. einheltl . Rente
60— 60 . - 5. .Rumänische 1903 . . 144—
68 . - 68 -50 41(2. Gold 1913 . . 120 —
58 .75 53— 4. .Rum. am. Rente- 91 -25
53 -75 53 .50 4 . .do _ do . . .do. 1890

80 25 4 . .Türkische 1890 _
84— 84 -50 4 . , . Bagdad . . 97 .25
69 - - 69 -10 ii/aHng . St .-Rente 1914

61 — 4. . . es . . Goldrente_ 54 .25
83 50 83 .50 4. . .do. . St--Rente 1910 33 —
66- 65 -10 5 . .Mexiko, innere_ 300 —
65- 5. . . .do _ äussere . . . 356 .50

105 -50 4. .Metlk . Gold 1904 . . 276 - -
Vollbezahlte

V. K. L. K.
Bankaktien.

V. K.
Berliner Handelsges.
Comm.u. Dtskontobanl;
Dannstädter Bank_
Deutsche Bank.
. .Effekt .Wechselt)_
. .Vereinsbank . .
Diskonto-Gesellsch_
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank.

207 - - 207 .25 Frankfurter Hyp.-Bank 202 - -
161 — _da . . . Hwp.-Kr .-V. 152 —
14175 14175 Metallb .u.Metallg .-G.. . 227—
262 - 261 -25 Mitteid . Creditbank . . . 142—
126 -50 12675 Nationalbank f . D. 150 . -
113 .50 119- Oest . Kredit -Anst. 86 . -
197 -50 196 .50 Oest. Länderbank. 69 -50
162- 162 -50 Pfälzische Bank . . 129 .50
159 50 Reiehsbank. 147 -50

35-
24.75

144. -
122-50
91.10

126-3
99 -25
52' -
33-

302 -
360- -
270- -

L. K.
201-50
152-
230--
142- -
85 5̂0

Aktien deutscher Transport - Anstalten.
V. K. L. K. V. K.

Kahlgrnnd - Eisenbahn .! I - I Hamb .-Ain .Paketf.

aauen aast , a ransp omr ns -amen.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest . Siidb. (Lomhd.) . I - -I - . - I Baltimore L Ohio E . . 1245 - - 1255 - -
Westsicilien . | — . —| — . — | Pennsylyanien . . I - . — I —

Aktien industrieller Unternehmungen.

Aschaffenb . Zellst.
Banges .Südd .Immobil.
Brauerei Binding.
. . do_ Henninger . .
. . .do_ Sehöfferhof.
Obern. Anglo-Gnano . . .
Bad. Anil. Soda.
Blei u. Silber Branbach
D. Gold n. Silhersch . . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. .Th. Goldschmidt_
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz .
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G.
do.Dentsch-Uebersee . .
do. Lahmeyer.
do.Li ehtnnd Kraft . . .
do. Rhein . Elektr_

V. K.
390—

L. K.
387 .50 do. Schlickert.

V. K
193 - -

Frankfurter Hof.
164— 165 — Ledert . Adl. & Oppenh

Maschinenfab .Kiever . . 223 -75
130— 129 — Maschinenf ab.Bren er . .

Fader n. Schleicher . . 131 -25
460 . - 457 — Fahrz . Eisenach. 155—
1.63 - - 165 .50 Karlsruher. 277 -50
501 .50 504 -50 Moenus. 212 50
435 .25 433 .— Motorfahr . Oberarsel . .
388 .25 387 . - Schnellpr .Frankenth . . 225—
299— 301 -50 Oelfabr .. V. deutsch . . . 275—
359 — 356 .50 Porz .n .Stgt .Wessel . . . 350—
345 — 340 . - Sehriftg . Stemnel. 410—

Schuhfabrik Fränk . . . 185 —
. . .'do _ Herz Frkf . . 168—

291 .50 287 — Sektkellerei Feist_ 310 . -
812— 820— Steana Roinana . . 1125-
190— 187— Zellst .-Fabr .Waldhof . . 369 .50
12575 Znckerfabr . BadWagh. 410 . -
140— 141 .50 Znckerf abr Jrankenth. 325 - -

L. K.
189-

50

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K. V. K.

50 Bochum, Bgb.u. Gnssst. 402 .50 421 . - Kaliw. Ascbersleben . . 406 - -
Buderas , Eisenwerke . . 290 — 293 — Westerregeln Kaliw . . . 690—
Concordia , Bergbau . . . Lothr Hütten - u. B.-V. 315 -50
Deatsch -Lnxemburc : . . 291 -25 297 - Mannesmann -W. 367 -50
EschweilerBergw .-V.. . 319 - - 315- OborseM. Eisb .Bedf . . . 230 - -
Friedriehshütte. Oberes . Eisen (Karo) 260 -50
Gelsenkirch . Bcrgw . . . 312 -50 316 - - - Phönix Brgb . u. Hbetr. 442 - -
Harpener Bergbau . . . , 390 . - 390 — Riebeck Montan. 373 -50

219
165
134
154
273
210
225
275
350
415
190
169
310
1125
353
420
324

L. K.
405--
685 -
316--
368. -
232-50
263 -
464 -

Provinzial - und Koinmnnal - OhUgatlonen.
V. K.

4. .Bayr . H.u.Wechselb.
4V»Berl . H.-Bk. Sr .5n .6
4 . .abgest.
4. .Serie 7 u . 8,13 n . 14
4. . 5. 15. . l6 (S. 17n. l8)
Stfeabgest.
4 . .Kommunal Ser . 1. . .
4 . .D. Grandered .Gotha
31/eAbt. 3u .4 . r .HO
0I/2Ab . oll .8 ( Ab.tl82G)
4 . .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4 . . Ser . 20n . 21.
3i/2Seriel3u . l3a.
4 . .Frankf . Hyp.-Bk . . .
3i(. .
4. .Fkf .H.-B. Kom. S. 2.
3i/2Komm. Ser . l_
4 . .Fkf .Hyp.-Kred.-Ver.
3b2S.44 kündb . ab 1913.

4. .Hamb. Hyp.-Bank.
3ifcSer. 1-190 n. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. 8. 2-15
4. . Serie 16.
4 . .5. rie 17.
4. .Serie 18. . . .
3i/sabg ., 1905, 1907 . . .
4. .Mitteid .B.-Kr. Greiz
3i;«Hyp. kdb ab 1906 . .

4. . Mannheim . . .
Lese.

92 . -
96 .50
98 . —
94 . -
98 .50

96-

100 -50
68-50

68 -

103-
91-

V. L

L. K.
104 - - 4 . .Pfälz . Hyp.-Bk. . . . .

V. K.
101 . 10

ihfeverlosbar. 91 —
94 -- 3i/2nnyerlosbar . . 93 —
97 -90 4. .Prenss .Bd.-Cr.-A.-B. 96-
99 -50 S3(4Ser . 20. Ser . 23. 89 —
Q4— üifeSer 3. 7,8,9 abg. . . 85—
98 -50 4 . .Pr . Cent .B.-Cred.-G. 97—

4. .Kommunal 1908_ 96 .75
4. .Rh. Hvp. Mannheim 99 75
3i/2verlosbar.
3i/2unverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk . b. 1923. 9475
4. .unk .b.1924(31/277.- ) 94 .75

100 -50 4. .Rh.-Westf .Bd.-Cred. 97 .50
88 -75 3:feSer. 2,4 u. 6. 90 .30

4 . .Westd . Bdcr . (Köln) 98 -50
äifeSer. 3 n. 4. 8er . 9. . . 92 . —

98 .30 4 . .Hess. Ld.-Hyp.-B. . . 100 .30
86 -50 3b's. 87 -50
88 — 1. .Kom. Ser. 100—

31/2K01U. Ser . 1-3. S . 4. .
4. .Land .-Credk . (Cass.) 100 - -

98 -50 äi/aSer . 19 u. 21. 86—
98 50 4. .Nassau .Landesbk . . 100 .50
98 75 33f4L.it . H. u . X. 94 - -

103 — 3i(5LiLF , G, H, K u. I. 93 - -
90— 31/sLit . M, N, P n . Q. . . . 91 . -
96 -50 31/aLit. R. Sn T. 89 - -

3. .Lit . 0. 83 -

f 93 .50 31/2 Wiesbaden. 92 —
103 -75 I4. do. 98 -75

1 93 -50 | 4. . do_ neue . . - - - :
L. K. Lose. V. K.

I 3ifeKöln-Mindener . . . .
4. .Meininger Prämien

I I Türkische 400Frs . . . . .

L. K.
101 .75

91 . -
93-
96- -
89-
85 - -
97-
96 .70
99 .75
87 .30
81 -50

98 50

100 1̂0
83 . -

100 -
99 ' 50
86 --

101 .-
94 - -
93—
91 —
89 —
83 —

92 - -
98 -75

L. K.
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